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r14 Fortſetzung Nachdruck verboten
Die Verhältniſſe des ſchönen Lutz hatten ſich ſeit er in
die Armee eingetreten war nicht gebeſſert Jm Gegenteil
Es war nur zu verwundern daß er immer noch Kredit beſaß

Er hatte niemals Schwierigkeiten Geld bekam er immer Gol
deoenberg tat der junge Mann leid der ſich ſo früh eine Kugel
durch den ſchmalen Kopf jagen wollte Lutz wurde ſehr drama
tiſch bei ihm es war das einzige Mittel den hartgeſottenen

Sackfabrikanten zu bewegen den Geldſchrank zu öffnen Mein
Bruder hat doch die ausgezeichnete Praxis Und ſo bezog Lutz
immer neue Wechſel auf ſeinen Bruder der nebenher noch
Fabriken leitete dem alles glückte und der eine Kollin zur Frau
hatte

Was nützen Jhnen denn die vielen alten Säcke Herr
Goldenberg Lutz wies mit der Reitpeitſche auf die ſtau
bigen Sackberge welche Goldenbergs kleines Kontor bis an die
Decke anfüllten Sie waren doch auch mal jung

Aber ſo jung wie Sie war ich nie, knurrte der Alte
Das Leben iſt ſo kompliziert und die Liebe jſt ſo teuer

geworden Herr Goldenberg, klagte Lutz
Sie müſſen ſich einrichten, beharrte der zähe Alte An

Jhrem Bruder ſollten Sie ſich ein Beiſpiel nehmen ſo ein
wlider Menſch

Ja der war immer ſo, ſagte Lutz zerknirſcht Jn
München hat er ſtatt auf die Redouten zu gehen mit ſeinem

Wirt Flöte geſpielt Wenn ich mal verehelicht bin kriegen
Sie ja alles wieder und Jhre Wucherzinſen dazu Wenn Lutz
näch einer Stunde das Haus verließ hatte er was er

brauchte Er brauchte jetzt viel
Es war eigentlich niemand möglich ihm etwas abzu

ſchlagen Man konnte ihm dienſtlich nichts nachſagen Mit
ſeinen Unteroffizieren ſtand er ausgezeichnet er teilte ſeine

Zigaretten mit ihnen und ſuchte jedem zu helfen der ſich mit
einer Bitte an ihn wandte ohne lange zu unterſuchen ob

dieſe Bitte gerechtfertigt oder zu erfüllen war Er war ohne
Hochmut bequem für ſeine Kameraden und hatte keinen Feind
Seine Untergebenen die er kordial behandelte aber im Dienſt
ſtramm nahm ſchwärmten für ihn Jn dienſtlichen An

gelegenheiten war er korrekt und an den Wagen fahren ließ
er ſich auch nicht ein Draufgänger um Manöver erfindertjſch

ein gutes Quartier die beſte Scheune und Stallung für ſich und
ſeine Leute zu entdecken ließ er ſich keine Mühe verdrüeßen

etwas das unmöglich erſchien doch möglich zu machen er kam
mit dem gröbſten Bauern aus ganz abgeſehen von den Weib

lichkeiten die er für ſich hatte wenn ſie ihn erblickten
Jn Geſellſchaften war er einfach unbezahlbar Er konnte

den alten Goldenberg nachahmen den finſteren Kommandeur
ſeine aus Potsdam ſtammende Gemahlin herablaſſende Kom

mandeurstöchter und bei der Tafel eingeſchlafene Leutnants
Er gab unter Beifallsſtürmen Tante Betty an Abonnements

abenden im Opernhaus und ſang den Seeräuber mit dem
ſenrariton des Generals Und er karikierte auch ſich

t

Das fand Grete ſo reizend an ihm
Ach Grete das iſt ja alles Blödſinn, ſagte Lutz Geld

muß man haben wie Woldenberg oder Charakter wie unſer
Ernft oder Talent wie Liane Jch habe alles nicht und hab

ſo wenig gelernt und das Wenige vergeſſe ich nun ſo langſam
beim Militär Und nachher was iſt man dann Wenn s hoch
kommt ein verabſchiedeter General

Sonntagabends in der Dämmerung hatte Lutz immer
melancholiſche Anwandlungen Das war ſeine dunkle Stunde
und dann vertraute er ſich ſeiner jungen Schwägerin an Grete
bewunderte ihn Ob ſich Lutz mit ſeinen feinen Händen eine

Zigarette anzündete ob er tanzte ein Buch zur Hand nahm
ſpielte oder ſein Pferd beſtieg immer ſah es hübſch und elegant
aus Er hatte natürliche Grazie der Haltung und Bewegungen
die man nicht in der Tanzſtunde lernt War es ein Wunder
daß alle ſeine Zimmerwirtinnen ſich in ihn verliebten Die
Rheinauer und Mainzer Droſchkenkutſcher grüßten ihn ſchon
von weitem Servus Herr Leutnant

Aber von ſolchem Wohlwollen kann man keine Rechnungen
bezahlen

Geh in die Penſion Metropole, rief der Lümmel Dort
drückſt du dem Ober drei Mark in dée Pfote dann ſtellt er dir
vor den Platz wo die reichſte Amerikanerin ſitzt ein Blumen
ſtöccchen und dann machſt du dich ran Beim Braten fährſt
du ſchwereres Geſchütz auf und beim Deſſert kommt die Mama
mit dem Traualtar

Aber ſo leichten Herzens gab ein Lutz ſeine Freiheit doch
nicht auf

Er hatte wenig Neigung ſich auf Lebenszeit zu binden
und dieſe Amerikanerinnen mit den klaren vernünftigen Augen
ind ihre kaufmänniſche Weltanſchauung kühlten ihn ſehr ab

Nee nee Junge nur keine Krämerſeelen
Oder mach Grete die Cour die iſt flotter wie unfer Ernſt
Pfui Deibel fuhr der Bruder auf kümmere dich um

d Angelegenheiten und ſieh daß du endlich das Einjährige
iegſt

Und während ſich der Lümmel hinter ſeine trockene
Wiſſenſchaft machte begann Lutz von ſeinem Seſſel aus
den Rauchwolken ſeiner Maskader nachſchauend darüber
pachzudenken wie er ſich die Gläubigermeute vom Halſe halten
onnte Seine Gedanken kehrten zu der Penſion Metropole
urück an die lange Tafel mit den Kamelienſtöckchen und er
deſchloß es am nächſten Sonntag einmal mit einem Gaſtſpiel
dort zu verſuchen

Als erſter Baſt dem ſonntäglichen Mittagsmahl bei
venerals erſchien Her Er trug einen Smoking von Lutz
us deſſen Aermeln ſeine langen Hände herausſchauten hatte
ch einen Scheitel gezogen und eine Nelke ins Knopfloch ge

Der General den Arm voll Weinflaſchen der über ſeinem
krack noch einen alten nrock trug machte ihm ſelbſt auf

e Morgen Herr Generalfeldmarſchall

1921 M 153

Morgen Lümmel Kannſt mir mal helfen den Moſel
kalt ſtellen

Er war gerade dabei ſeine Batterien hinter der Bade
wanne aufzufahren die voll Eisſtücke lag Tante Betty wirt
ſchaftete noch mit dem Lohndiener im Speiſeſaal herum An
ſolchen Sonntagen war ſie bereits von ſechs Uhr an auf den
Beinen ſie räumte alle Blumentiſche eigenhändigſt ab und
polierte das Silber bis es blinkte obwohl ihr der General ſeit
dreißig Jahren verſicherte daß es darauf nicht ankam

Punkt Zwei verſammelten ſich die Gäſte in dem engen
Flur wo ihnen Trina die an dieſen Sonntagen unten aus
half die Sachen abnahm

Und Herbert machte ſich die Leere des Speiſeſaals zunutze
indem er den Krokantaufſätzen ihre überflüſſigen Krönchen ab
nahm Sie ſchmeckten vorher am beſten

Als alle da waren rauſchte endlich auch Frau von Herwegh
herein noch erregt von der Jagd nach einem Handſchuh gefolgt
von Lutz tadellos in ſeiner enganliegenden dunklen Uniform
das blitzende Einglas eingeklemmt und zuletzt erſchien Liane

Schlank und ätheriſch in einem enganliegenden ſilbernen
Fiſchſchuppenkoſtüm mit langen grünen Türkisohrringen die
Grete ſprachlos betrachtete

Graf Netzband ein jugendlicher Sechziger mit tintenſchwarz
gefärbtem Haar und Bärtchen ſein Kammerdiener brauchte
täglich vier Stunden um ihn ſo herauszubringen Jnten
dant a hatte auf Liane abonniert und an dieſen Sonn
tagen dem einzigen Tag da er nicht in ſeinen Klub ging führte
er ſie zu Tiſch Der General mußte zwei Damen nehmen die
Majorin Linke ſie waren eben erſt aus dem Oſten herverſetzt
worden und Fräulein Schmidt Frau von Herwegh führte
der General a D von Kuhnt ein eingefleiſchter Junggeſelle
der die Frauen par diſtance zu ſchätzen wußte beſonders
Frau von Herwegh der Major z D Linke Frau Kollin die
in ihrem braunſeidenen Kleid auch heute einen leidenden Ein
druck machte was aber bei ihr nur Befangenheit war dieſen
Uniformen gegenüber fühlte ſie ſich beengt Tante Betty opferte
ſich mit Kollin der einen bei Tiſch nie zu Worte kommen ließ

und alles mit ſeinem ſonoren Organ überdröhnte Ernſt hatte
man mit einer Nichte bedacht ſie war zu Beſuch aus Thorn
gekommen ein hageres Mädchen mit ſpitzen Ellbogen und
einem Kneifer das auch muſikaliſch war Grete wurde von
dem Fähnrich einem Neffen des Generals geführt den Zug
beſchloß Lutz Arm in Arm mit dem Lümmel

Schon bei der Suppe verſtand man ſein eigenes Wort
nicht mehr Die Generalin bewachte ängſtlich den Lohndiener
der die kleinen geſchliffenen Portweingläſer viel zu voll goß
ſie war gegen den allzureichlichen Gebrauch des Alkohols
und behielt gleichzeitig den Lümmel im Auge der die Gelegen
heit gern benutzte ſich einen hinter ſeine weiße Binde zu
gießen Heut ſchwenk ich mir einen an, ſagte er zu Lutz
da könnt Jhr Gips drauf nehmen

Man ſprach kreuz und quer über die Tafel
Ueber die Ausſtattungsſucht des neuen Jntendanten alte

wertloſe Opern aus dem Staub der Vergeſſenheit hervor
zuſuchen um ſie mit großem Aufwnad neu herauszubringen
vor einem ungebildeten Kurpublikum von dem Niedergang des
Bades ſeit die Spielſäle verboten waren jetzt lief ja Krethi
und Plethi im Kurgarten herum

Und die Generalin konnte ſich endlich beruhigen ſie nickte
Grete zärtlich zu an ſolid verheirateten jungen Ehepaaren
hatte ſie ihre Freude

Beim Filet a la Mazarin taute Kollin der bis dahin
ſchweigend die Weinſorten die nicht von ihm ſtammten ge
prüft hatte auf Er fühlte ſich als Vertreter der Demokratie
dieſen Offizieren und ihrem Anhang gegenüber Seine Damen
waren monarchiſch geſinnt und ſeinen politiſchen Bekehrungen
gegenüber unbelehrbar ſie waren für einen Kaiſer ein einzges
Reich und für ein feſtes Heer Aber Kollin gehörte noch zu
den Rheinländern deren Väter Napoleon gekannt hatten
Sein Großvater hatte die Freiheitskriege mitgemacht und ſein
Vater Achtundvierzig mit ſchwarz rot goldenen Fretiheitsko
karden Barrikaden erſtürmen helfen Er verſuchte der Gegen
partei ſeinen politiſchen Standpunkt zu begründen Man war
der ewigen Kriege ſatt Seit der große Fritz tot war und
einer jener Fürſten ans Ruder kam den ein eigener Vorfahr
ſelbſt unter die erlauchten Trottel Europas zählte

Fortſetzung folgt

Hans Bleattens erſter Ritt
Von

Richard Rieß
Rachdruck verboten

Der Jockei Hans Bleatten war eine ſtille Natur Die
Pferde waren ſeine Freunde Er ſprach ganz ernſt mit ihnen
So entſtand ſeine Liebe zu Olga der lichtbraunen Stute
die im vorigen Jahre als Zweijährige mehrere Male an den
Start geſchickt worden und jedesmal als gute Vorletzte durchs
Ziel gegangen war Bleatten glaubte zuverſichtlich daß
Olga die ganze Welt eines Tages überraſchen werde Wenn
er ſelber ſie doch einmal reiten dürfte Er der ſie wie
kein anderer kannte Eines Tages wagte er es den Grafen
Pringshuſen darum zu bitten Der achtzehnjährige Lehr
ling wollte auf Olga ſein Jungfernrennen reiten Der Graf
lächelte Er hatte Olga nur genannt damit die Stute wieder
einmal herauskäme Was ſollte der Bub hier verderben

Wenn Olga ſiegt gehört der halbe Preis dem Reiter, ſagte
er da er vom Gegenteil überzeugt war

Bleatten war ſtolz Dieſer Ritt war für ihn von aller
größter Bedeutung Er ſollte ihm außer dem Ruhm noch
etwas anderes bringen Heddy Wer war das Nun ein
e Barmädel ſehr blond ſtuppsnäſig aber wahnſinnig

Am Vor Samstag ſeines Olga Rennens traf er ſie in
einem Gartenoafe

Geben Sie mir für morgen einen guten Tip der wo
viel Geld bringt dann werden Sie in die roſa Liſte auf
genommen

Jn die roſa Liſte fragte er Roſa Liſte
vielſagend Süß klang das

X

Das tiang
l

Dort ſtehen alle Herren
lachte die Kleine

Alſo dann flüſterte er zitternd Dann ſetzen Si
auf Olga

Olga Kenn ich nich
Jch reite ſie morgen
Sie Schon faul Dann kaufe ich mir lieber Pralinee

für mein Geld
Es iſt mein Geheimnis aber Olga fiegt ſicher

muß ſiegen ſagte Bleatten
Na um ſo beſſer Dann können Sie ja lachen

Sie dachte Vielleicht iſt es eine Schiebung Jch kany
morgen Millionärin werden

Hans Bleatten küßte ihr die Hand

die mich verehren dürfen,

Olga

Was war denn heute mit Olga los Staunen und
Aufregung wuchſen immer höher auf den Tribünen auf
dem Raſen übevrall Sie lief gleich am Anfang ihrer Geſell
ſchaft davon Der Junge kann gar nicht reiten Wird
nicht bange machen können bei dieſem Tempo ſagte ein
Profeſſional Aber die Diſtanz zwiſchen Olga und dem
Felde vergrößerte ſich von Sekunde zu Sekunde Sollte
gar dieſer kraſſeſte Außenſeiter Miramor ſchlagen Unmöglich
Man murmelte

Olga lief unermüdlich Mivamor und Schleiereule gaben
ihr Beſtes aber ſie konnten die große Entfernung nicht mehr
einholen Bleattens Nervon waren aufs äußerſte geſpannt
wie er ſo frei dahinfauſte O Olga O Heddy Jetzt

in den Einlauf Roſarot ſchien ihm das Feld ent
gegenzuleuchten das Feld Nun noch den letzten Sprung

O HDeben Er riß die Zügel an
Er macht s der Bub macht das Rennen Donner

kiel
Verfl der kraſſeſte Quitſider Verdammt
Pfui Schiebung Miramor wird verhalten Jſt das

ein Finiſh 2
Bravo Bleatten Bravo Olga
Schieber Schie

Da die letzte Hürde Nun iſt die Sache entſchieden
Doch plötzlich das Gemurmel ſchwillt an Und wird
zum Schrei ſchmerzhaft vielleicht auch befreiend aus
Spannung Ein Schrei ein Ruf Bleatten iſt ge
ſtürzt

Tauſend Augen richten ſich nach der Unglücksſtelle Zehn
tauſende verfolgen die letzten Sekunden des Rennens Man
hat noch keine Zeit für Mitleid Noch ſtärker als die Sen
ſation lockt die Sorge um das Geld Miramor iſt Favorit
Miramor macht mit Schleiereule Totes Rennen Kopf
neben Kopf durchraſen ſie das Ziel Die Menge ſchimpft
dann wogt ſie auseinander Eine rieſige Welle geht dem
Ausgang zu durch den vor zehn Minuten noch ſieben bunte
Reiter ſtolz in die Bahn geritten ſind Hier bringt man
Bleatten auf einer Bahre

Komm Loni, ſagt Heddy O der arme Kerl Er hat
ſich nicht mehr gerührt Jch hab s genau bemerkt Er iſt
tot zweifellos Jch muß ihn ſehen Er ſieht ſicher
wunderbar ſchrecklich aus

Die Damen ſtürzen davon Jhre Anmut ſchwindet Herren
eilen ihnen nach Nicht ihnen den Jockei wollen ſie
ſehen den toten

Wenn er nicht das dumme Pech gehabt hätte hundert
faches Geld hätte er gebracht

Kunſtſtück
Man drängt ſich vor Schutzleute rufen Zur Seite

bitte Man ſtößt drängt So geben Sie doch den
Raum frei meine Herrſchaften

Da endlich kommt die Bahre
Er iſt eigentlich ſehr hübſch, ſagte Heddy, ſchade

Wie bleich er iſt er iſt ſicher tot T ot Sie fühlt
einen gelinden Schauer Wie im Kind manchmal

Der Arzt ſtürzt wichtig voran und bereitet alles zur
Unterſuchung vor Er weiß noch nicht was es iſt Zuckt
die Achſeln als man ihn fragt Ein Herr legitimiert ſich
als Preſfevertreter Es nützt ihm nichts

Bleatten iſt wachsbleich Als letzter Gruß des Lebens
perlen Schweißtropfen glitzernd auf ſeiner Stirn groß
ſchillernd kalt Eine Strähne dunklen Haares klebt naß
an der Schläfe Die Hände ſind zur Seite geſunken
So trägt man ihn durch die Menge die dem Zuge folgt
Jſt er tot Sie fragt neugierig die Beamten ganz Jnter

eſſe Mitgefühl
Da plötzlich zwei Hupentöne Die Totaliſatorquoten

werden bekannt gemacht Was hat Miramor gebracht
Man ſtürzt davon man denkt Schon werden auch die
Namen der Pferde für das neue Rennen aufgezogen Wie
Nur fünf Gäule Man ſchimpft auf die Kleinſtadt

Jn Wien ja da ſollte man mal ein Rennen ſehen
Inzwiſchen wird Bleatten in den Krankenwagen gehoben

Es iſt diesmal ein Leichenwagen wenn er langſam durch die
Wagenburg der Droſchken und Automobile vom Platze fährt

Preſſeleute machen ſich Notizen Bruſtkaſten eingedrückt
Schläge mit dem Hufe Sofortiger Tod

Dann iſt der Fall Bleatten vergeſſen Doch nein Eine
weint noch um ihn Heddy Sie hat ja fünfzig Mark mir
ihm verſpielt

Kleine Großſtadtbilder
Von

Hans Gäfgen
Nachdrud verboten

Das MAlkenbeet
AufMauern Ka mächtigen Hinterhauſes ſchauen
Der Hof iſt mit grauem glattem Aſphalt überzogen Nir

gends iſt ein v wo ein ſei esIſt es klares ſo bringt das W



blau das zaghaft z en den ragenden Gebäuden hernieder
blickt ein wenig Farbe in das ewig laſtende Grau

Im Mai aber jedes Jahr wenn in verträumten Klein
ſtädten die Nachtigallen ſchlagen geſchieht ein Wunder in dem
finfteren Hofe des er

Am Küchenbalkon einer kleinen Wohnungen iſt eine
verlotterte alte Regenrinne die ſeit Jahr und Tag verſtopft
iſt und in der ſich Schlamm und Staub und Unrat aller Art
angehäuft hat Keiner denkt daran die Rinne zu ſäubern

Hier geſchieht in jedem Mai das Wunder Aus dfeſer
Stätte des Schmutzes erheben ſich jedes Frühjahr ein paar
dunkelblaue Schwertlilien und ſenden ihren Duft in die
laſtende Oede ringsumher

Wer ſie gepflanzt hat Niemand von den Menſchen die
hier wohnen lleicht der Wind vielleicht ein Vogel der
aus fernen Gärten kam Wer ſollte das wiſſen

Wenn aber die Lilien blühen ſind die Menſchen dies
Hinterhauſes verwandelt Das Gekeife und pfen das
ſonſt alltäglich aus allen Fenſtern und Türen dringt ſchweigt

Der Schuſter der im vierten Stock wohnt und der mürriſch
und verdroſſen von früh bis ſpät auf ſeinem Schemel hockt
ſteht jetzt ab und zu von ſeiner Arbeit auf um nachzuſchauen
ob die Lilien noch da ſind

Das alte Fräulein das unter ihm ſeine ſtillen Tage ver
bringt trippelt im Mai zuweilen auf ihren Küchenbalkon
hinaus was ſie wegen des ſcharfen Windes ſonſt nie tut
und beſchaut die Lilien die vor ihrer Küche wuchern

Die jungen Näherinnen aber die m Nebenhauſe das auch
am Hofe liegt ſitzen öffnen die Fenſter weit und träumen von
ſchönen Dingen wenn der Lilienduft zu ihnen herüber weht

Eines der Mädchen trägt eines Morgens eine Lilie dunkel
blau wie jene des alten Fräuleins an ihrer Bruſt Auf die
neugierigen Fragen der andern ſchweigt ſie und lacht in ſich

Im Herbſt dieſes Jahres heiratete der Neffe des alten
Fräuleins die kleine NSerin die im Mai die Lilie getragen

Frhlingsfeſt
Schreiende Plakate an allen Straßenecken Frühlingsfeſt
Am Abend haſten Tauſende in einen großen Saal Junge

ſchon welke Lärchen halbverdorrte Fliederdolden ſchmücken
den weiten Raum in dem ſich Paare nach den neueſten Fox
trott und BoſtonWeiſen drehen

Drehen Nein ſchieben preſſen ſtoßen
Aus unnatürlich Augen brennt das was dieſe

Staub und Düfte die nicht vom Flieder kommen um
nebeln die Sinne Die letzten Bande ſogenannter Moral
zerreißen

Todmilde e a e r e ſchlan S eichen de Be
Ein kreuzt ihren Weg und fragt ſie whoer ſie

Von fern e de
ein Habicht

Erfriſcht

Ja ja es gibt verſchiedene Arten Feſte zu feiern

Der Werdegang eines Boxmeiſters

Am Sonnabend den 2 Juli 1921 um 3 Uhr nachmittags
er Zeit wird ſich zu Long Jsland City im

Staate New e Meſghe

iſt nachdem er ſich in Europa als der
der Welt erwieſen hatte nach Amerika ge

Jnhaber
James Jeffries auf Marvin Hart von Tommy
Jack Johnſon von Jeß Williard endlich auf Jack Dempſey
übergegangen Dieſer hatte den Titel am 4 Juni 1919
durch den glänzenden Sieg erworben den er in drei Runden
über den wegen ſeiner lt und ſeiner Rieſenkraft
gefürchteten Neger Williard zu Toledo im Staate Ohio er
rang Unter dieſen Umſtänden erklärt es ſich daß Georges
Carpentier ſchon ſeit Wochen im Vordergrunde der Aufmerk

en Frht r Jahre 1892 in Amerikaheimiſchen te der SchwergewichteEuropa zurückgewinnen ſer
Internationale Koryphäen des Rings erfreuen ſich inner

halb der immer größer werdenden Sportgemeinde heute ſo
roßer Aufmerkſamkeit daß ſie bereits auf der Höhe des
Lebens und Ruhmes ihre Memoiren ſchreiben müſſen Auch
Georges Carpentier hat von dieſem Bo t Gebrauch
gemacht und aus dieſen Erinnerungen bei denen dem Meiſter
der Fäuſte vermutlich ein ſchriftgewandterer Zeitgenoſſe die
Feder geführt haben dürfte erfährt man daß er ein Sohn
des nord franzöſiſchen Grubenbezirks im Departement Pas
de Calais iſt Er wurde am 12 Januar 1894 in der Stadt
Lens als Sohn eines Bergmanns in ſo ärmlichen Verhält
niſſen geboren daß er ſchon als Kind zum Unterhalt der
Familie beitragen mußte Er trat deshalb mit 11 Jahren als
Radfahrbote in den Dienſt eines Notars eine Tätigkeit für
die er 40 Franks im Monat erhielt Dieſe Umſtände, ſo

Anmerkung der Kedaktion Der Aufſatz Der
Werdegang eines Boxmeiſters iſt inſofern überholt
als inzwiſchen der angekündigte Boxkampf ſtattgefunden und

Sportkreiſe wie bereitseiner Niederl geendet beagee e e e

kehrt er um zur Arbett zur während die andern

der Hall des Londoner Holbonnſtadiums war
Meiſter erhob rief er noch halb benommen Bravo Georges

r Carpentier und das rauhe Klimg des Vordens haben
mich ſchon im zarten Kindesalter zum Manne reifen laſſen
ohne daß ich darüber die Heiterkeit des Gemüts die mir
Mutter Natur verliehen verloren hätte Der kleine Georges
war ein fleißiger Beſucher herumziehender Seiltänzer und
Akrobaten als er aber eines Tages auf einem Platze in
Lens zum erſten Male einem Boxkampf beiwohnte war ſein
Schickſal entſchieden Er war mit einem gewiſſen Francois
Deſchamps bekannt geworden der unter dem hochtönenden
Titel eines Profeſſors in Lens ein Jnſtitut betrieb in
dem er nicht eben zahlreiche Schüler im Boxen und Turnen
ausbildete Als ſich Georges bei dem Herrn Profeſſor mel
dete erkannte dieſer ſofort mit Kennerblick daß hier ein
Talent ſchlummere dem eine große Zukunft winkte Nach
den erſten Uebungen begab ſich Profeſſor Deſchamps auf der
Stelle zu Georgs Mutter und nachdem er ſich mit dieſer
verſtändigt hatte erklärte er dem beglückten Jungen Von
Stund an biſt du mein Schüler und alle deine freien
Stunden gehören mir Jch war völlig aus dem Häus
chen, erzählt Carpentier und die Zukunft zeigte ſich mir
in den roſigſten Farben Jch ſah mich ſchon als Borxmeiſter
und Held meines Vaterlandes Georges gab alſo ſeinen
Poſten bei dem Notar auf um ſich ganz der Borxkunſt zu
widmen eine Kunſt die allerdings vorläufig nur dazu diente
den Appetit zu erhöhen ohne daneben die Mittel zu bieten
ihn zu befriedigen Alle Sonn und Feiertage, ſo ſchil
dert der Boxmeiſter gingen wir beide auf Gaſtſpiel in die
Dörfer Wir beſtritten dabei ganz allein die Koſten des
Programms und dieſes Programm ließ an Reichhaltigkeit
wahrlich nichts zu wünſchen übrig Es ſetzte ſich aus Akro
batennummern Kartenkunſtſtücken Zauberſpielen turneri
ſchen Uebungen und Boxkämpfen zuammen Am Schluſſe der
Vorſtellung gab es eine richtige hypnotiſche Sitzung bei der
der Profeſſor als Hypnotiſeur und ich als Medium wirkte
Dieſe Sitzungen verfehlten niemals ihren Eindruck Wir
hatten uns von vornherein über eine Art auf Bewegungen
und Stimmabtönungen begründeten Schlüſſel verſtändigt ſo
daß es uns ohne Schwierigkeit geblang die braven Bauern
an ein Wunder glauben zu laſſen Deschamps pflegte im übri
gen der Sicherheit wegen am Morgen vor der Vorſtellung mit
dem Wirt des Lokals einen Schoppen zu leerent wobei er
ſich über die angeſehenſten Honvorationen des Ortes ge
ſchickt zu unterrichten wußte Kein Wunder daß ich abends
das Publikum verblüffte wenn ich über die intimſten Ge
heimniſſe von Perſonen die ich nie geſehen hatte Dinge
mitteilte die nur ein Feineingeweihter wiſſen konnte Dieſe
Gaſtſpiele hinderten mich aber nicht meine jungen Fäuſte
in den Uebungsſtunden ſyſtematiſch zu ſtählen Mein erſter
Knock out gelang mir bei meinem eigenen Lehrer Aerger
lich daß mein Traum mich an einem Matſch zu betätigen
nicht in Erfüllung ging hatte ich einmal die Schule geſchwänzt
und war nachts nicht nach Hauſe gekommen Als ich früh
morgens im Uebungsſaal erſchien hieß mich Deschamps ſo
fort die Boxhandſchuhe anziehen und in Stellung gehen
Jetzt will ich dich lehren rechtzeitig nach Hauſe zu kommen,

rief er und griff mich mit einer Heftigkeit an die ich noch
nie an ihm gekannt hatte Ohne mir etwas Böſes zu
denken wehrte ich den Angriff durch einen Schlag ab der
meinem Profeſſor mit voller Wucht auf den Kiefer ſtieß
Deschamps fiel wie ein Mehlſack zu Boden und war ſo voll
ſtändig out wie es Joe Beckett etwa zehn Jahre ſpäter in

Als ſich der

du haſt mir eine unbändige Freude gemacht das war ein
Meiſterſtoß Finte von links und Hieb von rechts und was
für ein Hieb

Die Abfuhr zu der er ſeinem Lehrmeiſter verholfen hatte
verhalf Carpentier ſeinerzeit zum erſten öffentlichen Auf
treten Er wurde für einen Match in Maiſons Lafitte enga
giert und der Gegner dem er gegenübergeſtellt wurde war
Salmon Das erſte Auftreten nahm freilich keinen ſonderlich
glücklichen Verlauf Nachdem Carpentier zum wiederholten
Malen den Boden hatte aufſuchen müſſen ſah er ſich
ſchweren Herzens in der 18 Runde gezwungen ſich beſiegt
zu erklären Aber auch nach dieſer Niederlage erkannten die
Fachblätter ſeine großen Eigenſchaften an und ſtellten ihm
eine glänzende Zukunft in Ausſicht Dieſe Anerkennung ſprach
ſich auch in dem Engagementsantrag eines Pariſer Managers
aus der Meiſter und Schüler für einen Pariſer Wettkampf
engagierte mit einem Honorar von 40 Franks für den
Mann und unter Erſatz der Koſten 3 Klaſſe für die Hin
und Rückreiſe Auch hier erlitt Carpentier eine Demütigung
Jmmerhin war aber mit dieſem Pariſer Auftreten ſeine
Karriere eröffnet Der Stern ging aber in
Wahrheit erſt im Jare 1910 auf als der Sechzehnjährige
in Brüſſel einen glänzenden Sieg über Wally Pickard errang
Damit wa rder erſte Schritt auf die Siegeslaufbahn getan
ein Weg der ihm zwar noch manchen Mißerfolg brachte
immerhin aber ſeinen Namen in immer weiteren Kreiſen
bekannt machte

Jm Jahre 1911 errang Carpentier den Titel des Meiſters
für Mittelgewichte in Frankreich bald darauf den unbeſchränk
ten franzöſiſchen Meiſterſchaftstitel und endlich den der euro
päiſchen Weltmeiſterſchaft Trotz ſeiner Erfolge arbeitet
Carpentier beſtändig an ſeiner techniſchen Ausbildung Mit
der Technik allein iſt es aber nicht getan, ſchreibt der
Weltmeiſter Am Erfolg hat in unſerem Beruf vielmehr
die Moral einen Anteil den man gar nicht hoch genug ein
ſchätzen kann Wie oft habe ich in jungen Jahren all meinen
Mut zuſammen nehmen müſſen um die aufſteigenden Zweifel
über meine Befähigung niederzukämpfen Es gab Tage und
Nächte in denen ich an allem verzweifelnd jede Hoffnung
aufgab meinen Ehrgeiz zu befriedigen Und aus manchen
Kämpfen ging ich in einer Verfaſſung davon in dem mich
meine eigene Mutter kaum wieder erkannt hätte Aber ſie
wurde für alle Schmerzen und Enttäuſchungen reichlich an
dem Abend belohnt als ich nach meinem Siege über Beckett
in London als Triumphator nach Hauſe zurückkehrte Der
Vater der vauhe Mann der Arbeit wurde nicht müde die
Hände meiner Mutter gerührt zu drücken deren Augen v
vom Weinen gerötet waren Meine Brüder und meine
Schweſter waren nicht minder aufgeregt und der brave Fran
cois Deſchamps ſtand bleich wie eine Kalkwand ſeine be
ſtändig zuckenden Augenlider bewieſen zur Genüge die ner
vöſe Erregung in der er ſich befand Der einzige der ſeine
Ruhe behielt war mein Hund Flip

Man ſieht der Meiſter des Fauſtkampfes oder vielmehr
ſein Manager verſtehen ſehr wohl zur Erhöhung der An
teilnahme an den Geſchicken des großen Carpentier auch
das Regiſter der Rührung zu ziehen Das wirkt beſonders
in Amerika wo man ganz wie in Frankreich dieſe Ent

trachtet und ſchon jetzt vor Spannung Kopf ſteht
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Das neue Werk von Moritz Heimann vereinigt zum erſten
Mal die ſämtlichen Novellen des Dichters Es handelt ſich
um keine bloße Sammlung ſondern um eine Kompoſition de
in und ſüber den Einzelthemen des großen Thema der menſch
lichen Seele geſtaltet Alle Stücke des Buches bieten Leben
aus erſter Hand dennoch auf der Ebene des novelliſt Ge
ſetzes alle ſind alſo ganz Ernſt und ganz Spiel Trotz der
Einheit der Stimmung die nichts anderes iſt als die Gegen
wart der ſtarken Perſönlichkeit des Verfaſſers umfaſſen ſie
die ganze Skala vom Graus bis zur Heiterkeit Wir finden
in dem Bande den Dr Wislizenus jene ſeit ihrem Er
ſcheinen in einer Zeitſchrift berühmt gewordene Novelle die
in der Tat ein Kompendium des moraliſchintellektuellen Be
ſtandes der Zeit iſt Die Erſcheinung des Vaters enthält
ein Hauptſtück der Jugendpſychologie und auch ſonſt überall
nach der Unterhaltung merkt man mit Erſtaunen wieviel
eigentlich Unüberhörbares aber bisher Unausgeſprochenes man
gehört hat Aus Motiven von Beſtimmtheit und Tiefe in
einer Durchführung von ungewöhnlicher Mannigfaltigkeit und
Ueberzeugungskraft in einer Sprache deren außerordentliche
Schönheit durch Präziſton und Wahrheit zuſtande kommt
zeichnet Heimann mit der gleichen Sicherheit geiſtige und ein
fache Naturen in ihrer heimiſchen Natur Wir empfangen ein
dringliche Bilder aus Jtalien Oeſterreich und vor allem der
Mark Die Landſchaft iſt in dieſem Buche keine bloße Bei
gabe ſondern ebenſo ſehr Ereignis wie das perſönliche Schid
ſal Aus alledem iſt ein Novellenbuch entſtanden dem an
Weite des Geſichtskreiſes und Gültigkeit der Löſungen micht
viele andere zur Seite geſtellt werden können

Von der Kindesſeele Beiträge zur Kinderpſychologie aus
Dichtung und Biographie Herausgegeben von Gertrud Bäu
mer u Lili Droeſcher R Voigtländer Verlag in Leipzig

Die erſte Auflage dieſes bedeutſamen Werkes enthielt fol
gende Einführungsworte Die Sammlung von biographiſchen
und dichteriſchen Beiträgen zur Jugendkunde die dfeſes Buch
bietet iſt im Dienſt der Erziehung zuſammengebracht micht
unter literaturgeſchichtlichen Geſichtspunkten und natürlich nicht
zu bloßen Unterhaltungszwechken Sie ſoll bei den Erziehern
in Haus und Schule das Verſtändnis der Kinderfeeſe
klären vertiefen und verfeinern Dieſer Zweck ſcheint denn
auch vollkommen erreicht namentlich ſcheint das Werk zu einem
Lieblingsbuch denkender ſorglicher Eltern geworden zu ſein
Dazu trug gewiß viel bei daß das Buch auch literariſch mit
feinſtem Geſchmack und großer Beleſenheit zuſammengeſtellt
iſt ſomit auch dem Leſer einen Genuß bietet Jn dem Ver
zeichnis der benutzten Autoren finden wir u Björnſon
Frida von Bülow Marie vno Ebner Eſchenbach Otto Ernſt
Fontane Freytag Ganghofer Goethe Grillparzer Hebbel
H Heſſe Jbſen G Keller Kröger W v Kügelgen Selma
Lagerlöf Thomas Mann Raab Reuter L Richter Ro
ſegger H Seidel Storm Tolſtoi Ausſtattung gut Sehr
zu empfehlen

Die Erziehung des Willens durch Selbſtbemeiſterung Von
Julius Payot 7 Auflage der deutſchen Ueberſetzung re
vidiert nach der 41 Auflage der franzöſiſchen Ausgabe R
Voigtländers Verlag in Leipzig

Das im Jahre 1891 zuerſt erſchienene Buch hat einen
außerordentlichen Erfolg gehabt weil der Verfaſſer eine Zeit
krankheit die Willensſchwäche richtig erkannt und das richtige
Heilmittel die Selbſtbemeiſterung in eindringlicher Sprache
zu empfehlen gewußt hat Das Buch iſt beſonders an Studie
rende und geiſtige Arbeiter gerichtet gegen die geiſtige Schlaff
heit Arbeitsunluſt Geiſteszerſplitterung die Scheu vor regel
mäßiger konzentrierter raſtloſer Arbeit die allein den Namen
Arbeit verdient gegenüber der nur eine Scheinarbeit bil
denden zerſtreuenden Beſchäftigung Den Willen zur wirk
lichen Arbeit zu ſtählen iſt der Zweck des Buches und dieſen
hat es in faſt alle Kulturſprachen überſetzt ſchon bei Un
zähligen erreicht Jeder vermag es zu gebrauchen denn es
iſt klar geſchrieben Jn dieſer Zeit wo alles auf den feſten
Willen zur Arbeit ankommt jedermann zu empfehlen

Jtalien Mitteleuropa betitelt ſich der ſoeben erſchienene
5 Band der 2 Auflage von Helmolts Weltgeſchichte Nicht je
nem im Weltkriege geſcheiterten Mitteleuropaplan Berlin Bag
dad ſondern dem alten Mitteleuropa iſt er gewidmet das
durch Herübernahme des römiſchen Jmperiaälismus ins Mittelalter
erſtand die Vorgeſchichte und der Geſchichte des Heiligen Römi
r Reichs Deutſcher Nation bis zur Renaiſſance Eine lehrreiche

etrachtun u Art über die geographiſchen Grund
lagen der Großreiche überhaupt von Georg Schneider eröffnet den
Band Dann folgen die ſchon aus der 1 Auflage bekannten treff
lichen Abhandlungen Karl Paulis über Die Urvölker der Ape
ninenhalbinſel und Julius Jungs über Jtalien und die römi
ſche Weltherrſchaft erſtere von Johannes Hohlfeld letztere von
Ernſt Schober durchgeſehen Des Leipziger Romaniſten AdolfBirch Hirſchfeld Aufſes über Die Bildung der Romanen gliedert

ſich hier zwanglos ein Dann behandelt der Roſtocker Kirchenhiſto
riker Wilhelm Walther den andern Grundpfeiler des mittelalter
lichen Mitteleuropa Die weſtliche Entfaltung des Chriſtentums
So ausgerüſtet uns der zweite Teil des Bandes ins Mittel
alter hinüber Martin Große widmet ſeine Feder Jtalien imMittelalter dann der vielſeitige Eduard Heyck den Deu bis
ur Mitte des 14 r und den Kelten Den Beſchluß
ildet die Geſchichte Frankreichs vom Aufkommen der Merowingen

bis zum Ausgange der echten Kapetingen verfaßt von Richard
Mahrenholtz durchgeſehen von Johannes Hohlfeld Ein e
Querſchnitt durch die a weiter Jahrhunderte gewährt
dieſer Band des großen Helmoltſchen Geſchichtswerkes durch die
Eigenart ſeiner Stoffanordnung Einblicke in geſchichtliche Zuſam
menhänge die bis in unſere Tage zum Glück und zum Verderben
fortwirken

Helmolts Weltgeſchichte Unter Mitarbeit von 43 lehr
ten herausgegeben von Dr Armin Tille Zweite neubearbeitete
und vermehrte Auflage Mit etwa 1000 Abbildungen im Terxt
300 Tafeln in Farbendruck Aetzung und Holzſchnitt ſowie 60 Kar
ten 9 Bände Fünfter Band Jtalien Mitteleuropa Mit zehn
Karten 6 Farbendrucktafeln 17 ſchwarzen Tafeln 1 Textbeilage
und 149 Abbildungen im Text Verlag des Bibliographi
ſchen Jnſtituts Leipzig und Wien

Der Steuerfeldzug gegen die Kriegsgewinnler und ſein
vovausſichtliches Ergebnis Von Dr O Bühler a o
Prof Münſter Verlag Georg Stilke Berlin 1921

S J Goſſer Die Lehren des Bürgerkrieges Verlag der
Kommuniſtiſchen Jnternationale Louis Cahnbley Ham
burg

Syſtematiſche Ueberſicht über ſämtliche wirtſchaftlichen Be
ſtimmungen des Verſailler Friedensvertrages Von Reg
Rat Dr Walter Klinghardt Verlag Georg Stilke
Berlin 1921

Zu beziehen durch die
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